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14.19 

Abgeordnete Petra Steger (FPÖ): Herr Präsident! Sehr geehrter Herr Vizekanzler! 

Sehr geehrte Damen und Herren! In diesem zugegebenermaßen schon etwas älteren 

Antrag – aber das passiert halt, wenn es zwei Jahre keinen Sportausschuss gibt – 

fordere ich die Einrichtung einer Sportstättenkoordinierungsstelle, einer Stelle im 

Ministerium, die dafür zuständig sein soll, Sportstätten in Österreich nicht nur zu 

erfassen, sondern auch an die Vereine zu vermitteln. 

Es soll eine zentrale Anlaufstelle für Sportler, Vereine und Verbände sein. So soll ihnen 

allen die Suche vereinfacht werden. Ihnen soll so lange geholfen werden, bis eine 

geeignete Sportstätte gefunden wird. Die Anlaufstelle soll zwischen den verschiedenen 

Stellen vermitteln, gewissermaßen Druck ausüben und durchsetzen, dass die aus 

öffentlichen Mitteln finanzierten Sportstätten auch tatsächlich zugänglich sind. Es 

kommt nämlich nicht selten vor, dass man keinen Zugang bekommt – nur weil sich die 

Sportstätte in einer Gemeinde befindet, in der die falsche Partei regiert, oder weil man 

eben beim falschen Dachverband Mitglied ist. 

Vor allem hätte es auch den gewaltigen Vorteil, dass es gleich eine zentrale Stelle 

gäbe, bei der alle Informationen zusammenlaufen würden und bei der ein Bedarf 

festgehalten werden könnte, um auch in Zukunft zu klären, wo man investieren soll. 

Es ist mir absolut unverständlich, dass Sie diesem Antrag im Ausschuss nicht zuge-

stimmt haben, und Sie werden auch heute nicht zustimmen. Das ist mir insbesondere 

deswegen absolut unverständlich, weil es gerade wir zwei, ÖVP und FPÖ, waren, die 

das damals sogar für das Regierungsprogramm ausverhandelt haben. Kollege Haub-

ner – er ist jetzt nicht da –, Kollegin Graf: Wir haben das damals ausgemacht. Sie 

waren damals begeistert, daher verstehe ich überhaupt nicht, warum Sie dem jetzt 

nicht zustimmen wollen, sehr geehrte Damen und Herren. 

Ich kann es mir nur dadurch erklären, dass Sie insgesamt überhaupt keine Ahnung von 

der Realität von Sportvereinen in Österreich haben, dass Sie keine Ahnung davon ha-

ben, wie es ist, in Österreich als Profisportlerin – Betonung liegt auf „in“, denn für 

Frauen ist es immer noch schwieriger als für Männer – in einem Verein auf der Suche 

nach einer geeigneten Sportstätte zu sein. Sie wissen anscheinend nicht, wie das ist, 

wenn man nach einigen Staatsmeistertiteln tatsächlich einmal international, im 

Europacup spielen möchte und dafür nicht die notwendige und geeignete Halle hat. Sie 

wissen anscheinend nicht, welche Auflagen da auf sie als Verein zukommen, wenn Sie 

international spielen wollen. Da wird einem alles vorgegeben, vom Dress über die 

Flasche über die Aufmachung bis zur Länge der Socken. 
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Vor allem gibt es gewaltige Auflagen, was die Sportstätten anbelangt. Da gibt es ein 

dickes Buch darüber, wie die Sportstätte genau auszusehen hat, vom Fassungsvermö-

gen über die Zuschaueranzahl bis hin zu Linien am Boden. Finden Sie einmal eine 

Halle in Österreich, die beispielsweise nur Basketballlinien hat! Die meisten haben 

wesentlich mehr Linien am Boden. Das geht weiter über Anzeigetafeln bis hin zu 

Garderoben und vielem, vielem mehr. 

Wir haben damals zum Beispiel versucht, in Wien eine geeignete Halle für ein Europa-

cupspiel zu finden, und ich kann Ihnen sagen, wie viele Hallen es in Wien gibt, die 

dafür geeignet sind: Es gab damals genau eine, und das war die Stadthalle. Und jetzt 

können Sie sich einmal vorstellen, wie schwierig es für einen Verein mit einem 

Jahresbudget von ungefähr 100 000 Euro ist, sich für ein Europacupspiel die Stadthalle 

zu leisten. Ich kann Ihnen sagen: Es ist nicht möglich, sehr geehrte Damen und 

Herren! 

Warum Sie daher nicht zustimmen, dass genau diesen Vereinen bei ihren Ambitionen, 

international zu spielen, Österreich zu repräsentieren, geholfen wird, warum Sie nicht 

zustimmen wollen, dass mit einer einfachen Stelle im Ministerium diesen Vereinen ge-

holfen wird, ist für mich absolut unerklärlich. Es kann nur damit erklärt werden, dass 

Sie überhaupt keine Ahnung von Sport haben. 

Sehr geehrte Damen und Herren, überdenken Sie diese Vorgehensweise noch! Erfolge 

im Sport sind eng verbunden mit dem Vorhandensein von geeigneten Sportstätten. Nur 

mit einer geeigneten Infrastruktur ist eine Spitzenleistung möglich. Genau aus diesem 

Grund habe ich diesen Antrag eingebracht. Hören Sie auf jemanden wie mich, die als 

Sportlerin jahrelang unter diesen schrecklichen Zuständen in Österreich gelitten hat! 

Ermöglichen Sie zumindest den nächsten Generationen den Zugang zu ordentlichen 

Sportstätten und damit auch die Verwirklichung des Traums von einer internationalen 

Karriere! (Beifall bei der FPÖ.) 

14.24 

Präsident Ing. Norbert Hofer: Zu Wort gelangt nun Frau Abgeordnete Mag.a Agnes 

Sirkka Prammer. – Bitte schön, Frau Abgeordnete. 

 


